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An Ihre Wirtschafts- und Auslandsredaktion

ABB eröffnet Niederlassung in der Demokratischen Volksrepublik Korea
Der Technologiekonzern begibt sich bereits zu einem frühen Zeitpunkt nach Pjöngjang
Zürich, Schweiz, 28. Juni 2001 – ABB hat heute die Eröffnung einer offiziellen Niederlassung in Pjöngjang, der Hauptstadt der Demokratischen Volksrepublik Korea, bestätigt. Damit bekräftigt ABB ein im letzten November unterzeichnetes Abkommen, mit dem die Leistungsfähigkeit des Stromübertragungs-Netzwerks und der Rohstoffindustrie Nordkoreas verbessert werden soll.
ABB gab die Eröffnung während der Eröffnungszeremonie bekannt, an der leitende Mitarbeiter des Unternehmens und Vertreter der lokalen Regierungsbehörden teilnahmen.

«Wir freuen uns sehr über die Einladung der Demokratischen Volksrepublik Korea, in ihrem Land tätig zu werden», sagte Jörgen Centerman, Vorsitzender der Konzernleitung. «Die Regierung des Landes und die Organisationen haben uns bei unserer Ankunft sehr gut aufgenommen, und wir freuen uns darauf, dieses Land bei der Entwicklung einer nachhaltigen Stromproduktion unterstützen zu können.»
ABB hatte bereits im Dezember 2000 die Absicht angekündigt, Geschäftsmöglichkeiten in der Demokratischen Volksrepublik Korea zu verfolgen. Offizielle Vertreter von ABB teilten bei der Eröffnungsfeier mit, dass in verschiedenen nachfolgenden Treffen die Investitionsmöglichkeiten und die technische Zusammenarbeit für eine Modernisierung des nationalen Stromnetzes der Demokratischen Volksrepublik Korea sowie für die Erneuerung der elektrischen Ausrüstung und Kontrollsysteme in den Elektrizitätsanlagen und Industriebetrieben geplant wurden. 
Sune Karlsson, Mitglied der Konzernleitung und Leiter von Grossprojekten bei ABB, führte hierzu aus, dass im Jahr 2001 zwei weitere wichtige Treffen stattgefunden hätten, an denen Arbeitsgruppen organisiert und die einzelnen Aufgaben bestimmt worden waren. 
«Zudem wurden wir vom Ministerium für Strom und Kohle (MEPCI) und der lokalen Elektrizitätsbehörde eines Gebiets nördlich von Pjöngjang um Unterstützung gebeten für die Elektrifizierung im Rahmen eines Entwicklungsprojektes für die Landwirtschaft und ländliche Gebiete», sagte Karlsson.

Gemäss ABB geht es bei dem Abkommen vom November 2000 auch um die mögliche Zusammenarbeit mit Partnern aus der Demokratischen Volksrepublik Korea bei der Herstellung elektrischer Produkte und der Erbringung von Dienstleistungen. Ferner soll auch die Effizienz in der Herstellung von elektrischen Produkten wie beispielsweise Transformatoren, Leistungsschaltern, Kabeln und bei der Lieferung von ergänzenden elektrischen Produkten, Systemen und Ausrüstung verbessert werden. 
Von ABB wurde André Reussner, schweizer Staatsbürger, als Leiter der Niederlassung ernannt. Die entsprechenden Räumlichkeiten werden von der nordkoreanischen Regierung gemietet. 
ABB (www.abb.com) bedient die Fertigungs-, Prozess- und die Konsumgüterindustrie sowie Versorgungsunternehmen, den Bereich Öl, Gas und Petrochemie und die Infrastrukturmärkte, und beschäftigt rund 160'000 Mitarbeitende in mehr als 100 Ländern.
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